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Schlechte Ausfichten
Halle 9 April

Auf dem europäischen Wetzenmarkte wird seit Jahren
ine Preissteigerung beobachtet Der Preis des englischen
Weizens steht jetzt höher als jemals in der gleichen Zeit
der letzten 5 Jahre Nach offiziellen Angaben kostet der
Weizen nämlich jetzt 34 Sb 5 d während er in 1890
nur 29 Sh 8 d 1889 30 Sh 5 d 1888 30 Sh
6 d und 1887 33 Sh 2 d kostete In Kopenhagen
betrug der Preis für feinstes Weizenmehl im Januar
1837 960 bis 900 Oere in demselben Monat 1888 800
bis 325 Oere endlich Januar d I 1025 und vorige
Woche 1125 Oere Die Lage des Weizenmarktes ist eine
eigenthümliche Der Weizenvorrath steht demjenigen des
Vorjahres nach und unter solchem Gesichtspunkte gewin
nen die Aussichten auf eine schlechte Weizenernte in
Frankreich eine große Bedeutung Das sind schlechte Aus
sichten in der That zumal auch die gegenwärtige Fletsch
vertheuerung anhält und der Fleischvertheuerungsring durch

die Uneinigkeit der Konsumenten nach wie vor die Preise
in der ungesunden Höhe hält Hält die Preissteigerung
auf dem europäischen Weizenmarkte und die Fletschver
theuerung fortdauernd an dann wird dem deutschen Kon
sumenten einfach nichts Anderes übrig bleiben als auf
eine Erhöhung der Einnahme zu dringen Erhöht sich
durch Theuerung und Spekulation der Ktsväsrä ok liks
dann tritt eine Entwerthung des Geldes ein und die
Frage an den Konsumenten heran entweder den LtgnäArä
ok Ziks einzuschränken oder wo dies nicht mehr möglich
ist das Ausgleichsmittel erhöhter Einnahme zu Hülfe zu
rufen Das Eine wie das Andere ist schwer zumal die
volkswirthschastliche Nothwendigkeit zum ehernen Gesetz
geworden ist den Werth des Geldes vor Schwankungen
so viel als Möglich zu schützen Eine Entwerthung des
Geldes erzielt durch eine willkürlich hochgehaltene Ver
teuerung ist auf die Dauer so ungesund dsß wir mit
allen Mitteln dahin kommen müssen den Vertheuerungs
ring zu sprengen Wir halten für Halle die Behauptung
aufrecht daß hier ein Ring zur Vertheuerung des Fleisches
besteht um ein normales HeruntergehenH der Fleisch
preise zu verhindern Wir wissen daß die Viehpreise
heruntergegangen sind die Fleischpreise dagegen auf der
Theuerungshöhe bleiben Das ist ungerecht und gefähr
lich Wir fordern unsere Stadtbehörde auf dieser Frage
für Halle näher zu treten und statistische Erhebungen zu
machen aus denen zur Evidenz hervorgehen wird daß die
Herren Viehhändler und Fleischer den Konsumenten ein
fach auf der Nafe tanzen

Die Behandlung deutscher Prinzessinnen
in Rußland

Kaiser Alexander I von Rußland sagte einstmals
Wir brauchen die kleinen deutschen Fürsten unserer Groß
fürsten wegen d h zur standesgemäßen Heirath Und
heute Ein Gefühl zorniger Beschämung muß jeden
Deutschen erfüllen wenn er die Mittheilungen der Kreuz
zeittmg über die Behandlung dem ch r Fürstinnen in Ruß
land liest Wenn auch viele ja die meisten dieser Un
würdigkeiten schon bekannt waren so hat sich das ge
Wnnte Blatt doch ein großes Verdienst damit erworben
daß es alle die Einzelheiten zu einem Gesammtbilde ver
einigt und mit kräftig erhobenem Finger auf diesen ganzen
Haufen schmählicher Dinge hingewiesen hat Jedermann
der Augen und Ohren bisher noch nicht offen hielt wird
mne wie die höchsten Kreise in Rußland die Zarenfamilie
voran die Töchter deutscher Fürstenhäuser in ihrem ehe
lichen Leben kränken in ihrer öffentlichen Stellung
herabwürdigen in ihrer Gewissensfreiheit bedrücken
Wir sollten meinen die Ehre und der Glanz
Gemahlin eines russischen Großfürsten zu werden sei
der blutigen Thränen nicht werth welche die schmach
vollen Beleidigungen nahezu allen deutschen Prin
zessinnen ausgepreßt haben die in den letzten Jahr
zehnten an den Hof von Petersburg gewandert sind Aber
das ist eine Sache welche zunächst die deutschen Fürsten
selbst angeht das deutsche Volk freilich muß diese Be
schimpfung mitempfinden weil es Deutsche sind die ihr
ausgesetzt sind Ist es doch nur die Spitze des Systems
das mit rücksichtsloser Härte das Deutschthum in den Ost
seeländern des Zarenreiches zu zerstören sucht Deutsche
Sprache deutsche Sitte deutsches Recht deutsche Wissen
schaft und deutscher Glaube werden dort von den Schergen

lies finsteren Fanatismus des Altrussenthums ausgerottet
Neber befchworene Rechte und feierliche Verheißungen der
Krone geht man ebenso zur Tagesordnung hinweg wie
SW Gewissensbedenken und Bekermtnißtreue In die

russische Uniform soll dieser kernige Stamm der baltischen
Deutschen so fest eingeschnürt werden daß ihm der eigene
Lebensodem vergeht

Großfürst Michael Michaelowitsch
5 Eine sensationelle Meldung kommt aus Peters bürg

Laut einer Veröffentlichung des Russischen Invaliden
ist der Flügeladjutant des Leibgarde Jägerregiments
Großfürst Michael Michaelowitsch aus dem
Dienste der Armee ausgeschlossen worden Das 49
Brester Infanterie Regiment und die 4 Batterie der
Garde Artillerie Brigade zu Pferde deren Chef der Groß
fürst war und welche bisher seinen Namen sührten werden
in Zukunft mit Weglassung dieses Titels genannt werden
Großfürst Michael Michaelowitsch ist der Zweitälteste
Sohn des jüngsten Bruders Alexanders II, also ein
regelrechter Vetter des regierenden Zaren Erst vorgestern
meldeten wir aus Cannes daß Großfürst Michael
Michaelowitsch sich daselbst mit Gräfin Sofie Merenberg
vermählt habe Diese Ehe ist offenbar gegen den Willen
des Zaren abgeschlossen worden und in ihr muß der
Anlaß zu der Maßregelung des jungen Größfürsten ge
sucht werden welche heute in so rücksichtsloser Form in
Petersburg bekannt gegeben worden ist Gräfin Sofie
Merenberg ist die älteste Tochter des in Wiesbaden
lebenden preußischen GeneraUieutenants a la suito der
Armee Prinzen Nikolaus von Nassau aus dessen am 1
Juli 1867 in London geschlossener morganatischen Ehe
mit der ein Jahr später vom Fürsten von Waldeck zur
Gräfin von Merenberg erhobenen Natalie Alexandrowna
geschiedenen Frau v Dübelt geborenen Puschkin Kaiser
Wilhelm I hat durch eine aus Gastein den 22 Juli
1881 datirte Kabinetsordre der Gräfin Merenberg und
ihren Kindern außer der 22jährigen Sofie sind dies die
21jährige Alexandra und der 20jährige Georg die Ge
nehmigung zur Führung des Grasenstandes in Preußen
ertheilt Prinz Nikolas von Nassau ist als Sohn des
vorletzten Herzogs yon Nassau aus dessen zweiter Ehe
mit Prinzessin Pauline von Württemberg der halbbürtige
Stiefbruder des jetzigen Großherzogs Adolf von Luxem
burg Der Zar erblickt in der Verwählung seines Vetters
mit der aus einer morganatifchen Ehe entsprossenen Gräfin
Sofie Merenbmg offenbar eine Mesalliance noch größeren
Anstoß dürfte Kaiser Alexander III an der Thatsache
nehmen daß Gräfin Natalie Merenberg die Gemahlin
des Prinzen Nikolas von Nassau eine Tochter des
revolutionären russifchenjDichters Puschkin ist der Selbst
herrscher aller Reußen grollt darüber daß die Enkelin
Alexander Puschkins die Kousine des Zaren geworden ist
und darum hat er seinen Vetter den 29jährigen Groß
fürsten Michael Michaelowttfch von dem man sonst bis
her wenig gehört hat in Acht und Bann gethan Ein
neues tragisches Blatt in der an Katastrophen reichen
Geschichte der russischen Kaiserfamilie

Deutscher Reichstag
93 Sitzung vom 3 April

Am Tische des Bnndesraths v Berlepsch u A
Die Berathung der Novelle zur GewerbeordnungArbeiterschutz wird fortgesetzt und zwar mit dem vom Abg

Roesicke wildlib beantragten neuen 120 k welcher bestimmt
daß der Unternehmer verpflichtet sein oll den bei ihm beschäf
tigten Arbeitern über 16 Jahre zwischen je 2 Arbeitstagen
eine Ruhepause von mindestens 9 Stunden zu gewähren Aus
nahmen davon sollen nur in Beirieben zulässig sein welche
ihrer Natur nach eine Unterbrechung der Arbeiten nicht ge
statten und in welchen die geringe Zahl der beschäftigten Ar
beiter eine Ablösung derselben unihunlich erscheinen läßt Diele
Bestimmung soll jedoch keine Anwendung finden auf die im
s 105 o Nr 1 bezeichneten Arbeiten welche zur Beseitigung
eines Nothstandes oder zur Abwendung einer Gefahr c vor
genommen werden müssen

Abg Roesicke wildlib Es handele sich bei seinem Anirag
um die Mittel die Anspannung der menschlichen Arbeitskraft
über das zulässige Maß zu verhindern Der Antrag wolle
durch gesetzliche Maßregeln die Grenze der Arbeitszeit be
schränken Wolle man einen wirklichen Arbeiterschutz so dürfe
man nicht unterlassen schreiende Mißstände zu beseitigen Die
Statistik habe ergeben daß Unfälle nach Ruhepausen weit
seltener vorkommen als während einer längeren Arbeitszeit
Sein Antrag wolle nun nicht die Arbeitszeit selbst beschränken
sondern den Arbeitern eine gewisse Ruhe verschaffen und der
selbe sei daher lediglich eine hygienische Maßregel Es sei des
halb eine Entstellung Seitens der Sozialdemokraten hier von
einem fünfzehnstündigen Normalarbeitstag zu sprechen Er
erkenne gern an daß viele Betriebe eine Unterbrechung der
Arbeit nicht gestatten er meine aber der Unternehmer sei ver
pflichtet Maßregeln zu treffen durch welche eine Ablösung der
Arbeiter ermöglicht werde die ihnen die durchaus nothwendige
Ruhe gebe Allerdings sei im s 120 dem Bundesrathe das
Recht gegeben sür gewisse Gewerbe eine Ruhepause anzuord
nen sein Antrag gehe aber weiter weil er diese Ruhepause
sür alle Gewerbe einführen wolle

Minister v Berlepsch Nach dem Beschlusse deS Reichs
tages zu Z 120 s halte er den Antrag des Vorredners für über
flüssig und bedenklich und meine man sollte es bei der dem

Bundesrathe im Z 120 gegebenen Befugniß belassen Der
Bundesrsth werde von seiner Bewgniß vollauf Gebrauch
machen und bitt er deshalb um Ablehnung des Antrages

Abg Roesicke zieht in Folge dieser Erklärung seinen Antrag
zurück

Mit z 121 beginnt der Abschnitt 2 der von den Verhältnissen
der Gesellen und Gehilfen handelt

Nach H 121 find Gesellen und Gehilfen verpflichtet den An
ordnungen der Arbeitgeber in Beziehung auf die ihnen über
tragenen Arbeiten und auf die häuslichen Einrichtungen Folge
zu leisten Zu häuslichen Arbeiten sollen sie nicht verbunden
sein

Abg Auer Soz beantragt hinter Gehilfen einzufügen
auch Personen die regelmäßig für die Bedienung in Gast

und Schankwirthschaften als Gehilfen und Lehrlinge auch in
Gärtnereien beschäftigt werden

Abg Bebel Soz rechtfertigt diesen Antrag den er als
einen Akt der Gerechtigkeit bezeichnet da in verschiedenen
Gegenden Deutschlands das Personal in Gastwirthschaften c
theils als Gehilken theils als Gesinde betrachtet würde

Abg Schmidt Elberfeld kreis vermißt jeden Beweis für
diese letztere Behauptung Ein doppeltes Recht in dieser Be
ziehung fei in Deutschland nicht vorhanden die Gewerbeord
nung müsse in ganz Deutschland gleichmäßig befolgt werden
Ueber die im Februar Hierselbst im Wintergarten stattgehabte
Kellnerversammluug habe das Berliner Volksblatt berichtet
daß von freisinniger Seite behauptet worden fei die Kellner
gehörten zum Gesinde diese Mittheilung sei vollständig er
funden und unwahr Der Antrag Auer sei deshalb unnöthig
und gefährlich ukd bitte er um Ablehnung desselben

Geh Rath Wilhelmi bezeichnet den Antrag ebenfalls für
außerordentlich bedenklich Die Mehrzahl der in Gast und
Schankwirthschaften beschäftigten Perkonen würde im Allgemei
nen zu den Gewerbegehülfen gerechnet Soweit also sei der
Antrag unnöthig soweit er darüber hinausgehe bedenklich Es
gäbe in den Gastwirthschaften eine Anzahl Personen die in der
Hauptsache mit Hausarbeiten beschäftigt werden und diese müß
ten zu dem Gesinde gerechnet werden Nach diesem Grundsatze
fei bis jetzt verfahren worden Die in den Gärtnereien be
schäftigten Personen seien dagegen allgemein zum Gesinde zu
rechnen Er empfehle deshalb ebensslls die Ablehnung des
Antrages

Abg Bebel Soz Nach dieser Erklärung sei es geradezu
eine dringende Nothwendigkeit den Antrag Auer anzunehmen
Was das Personal in Gast und Schankwirthschaften anbelange
so fei die Praxis keine constante und es sei nicht immer klar
wann eine darin beschäftigte Person als Gehilfe oder als Dienst
bote zu betrachten fei das bewiesen die verschiedenen Urtheile
der Gerichte Die beteiligten Personen wünschten selbst eine
Klarstellung ihres Verhältnisses und seien ihm aus allen Ge
bieten Deutschlands Zustimmungen zu dem Antrage zugegangen

Gch Rath Wilhelmi wiederholt daß durch die Annahme
des Antrages Auer die Anwendung des Gesetzes wesentlich er
schwert werde Die in den Handelsgärtnereien beschäftigten
Perionen aehörten jedenfalls zu den Gehilfen

Abg Frhr v Stumm Reichsp behauptet daß eine Un
klarheit wie Bebel sie darstelle gar nicht vorhanden sei

Abg Dr Hartmann kons legt Verwahrung gegen die
Unterstellung ein als wolle die konservative Partei alle die in
Gast und Schankwirthschaften beschäftigten Personen zu dem
Gesinde rechne Das sei durchaus nicht der Fall die Beschäf
tigung dieser Personen sei eine ganz verschiedene und ein großer
Theil derselben gehöre unbedingt zu den Gewerbegehilfen

Abg v Unruhe Bomst Reichsp behauptet daß der An
trag Auer in seiner Allgemeinheit nur geeignet sei Verwirrung
hervorzurufen

Der Antrag Auer wird abgelehnt Z 12 l unverändert ange
nommen

Nkch s 122 kann das Arbeitsverhältniß zwischen Gesellen
oder Gehilsen und ihren Arbeitgebern wenn nichts anderes
verabredet ist durch eine jedem Theile freistehende 14tägige
Kündigungsfrist gelöst werden Anders besprochene Kündigungs
fristen müssen für beide Theile gleich fein Vereinbarungen
welche dielen Bestimmungen zuwiderlaufen sind nichtig

Abg Auer Soz beantragt den Z 122 dahin zu fassen
Die Vereinbarungen von Kündigungsfristen zwischen Gesellen

oder Gehilfen und ihren Arbeitgebern sind ungiltig
Abg Bebel Soz rechtfertigt den Antrag Nachdem der

Reichstag die Beschlagnahme der Löhne der Arbeiter zugelassen
glaube er daß beide Theile am besten fahren wenn die Kün
digungsfrist überhaupt aufhöre Der Unteruehmer könne durch
die Fabrikordnung den Arbeiter sowieso jeden Augenblick ent
lassen wie die Verhältnisse sich gegenwärtig entwickelt hätten
sei die Aufrechterhaltung der Kündigungsfrist nicht mehr erfor
derlich

Abg Dr Hirsch freif Wäre die Bestimmung des Z 122
daß die Kündigungsfristen für beide Theile gleich sein müssen
von der Commission abgelehnt worden so wäre der Antrag
Auer berechtigt gewesen die Bestimmung des Paragraphen in
dessen gewähre den Arbeitern genügenden Schutz Er verstehe
nicht wie man so leichten Herzens über die Kündigungsfrist
hinweggehen könne höre man doch sonst so häufig den Ausruf
der Arbeiter ist vogelfrei Er sei überzeugt daß ihnen mit
dem Antrage Auer ein sehr schlechter Dienst geleistet werde
Nach der Annahme des s 122 sei die Möglichkeit der plötzlichen
Entlassung der Arbeiter völlig ausgeschlossen Diesen Schutz
wollen die Freunde der Arbeiter denselben nun nehmen Er
warne ganz entschieden auf dielen Antrag einzugehen Bebel
habe Unrecht wenn er meinte daß die Lohneinbehaltung gegen
wärtig in stärkerem Maße eintreten werde als früher Im
Gegentheil das bisher unbeschränkte Recht der Lohneinbehal
tung durch die Unternehmer werde durch dieses Gesetz wesent
lich beschränkt Er empfehle dringend die Ablehnung des An
trages

Abg Dr Hartmann cvns Auch er würde die Annahme
des Antrages Auer als ein Unglück für den deutschen Arbeiter
betrachten nicht aber für den Arbeitgeber Allerdings sei in
einzelnen Staaten die Kündigungsfrist aufgehoben aber nicht
auf Antrag der Arbeiter Die Beseitigung der Kündigungs
frist würde eine schwere Beeinträchtigung der Interessen der
Arbeiter zur Folge haben Die Lohnabzüge seitens der Ar
beitgeber geben zu dem Antrage keine Veranlassung man müsse
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Nur dahin strebe den Contractbruch so viel als möglich zu
erschweren Die Antragsteller würden nicht im Stande sein
ihren Antrag vor den deutschen Arbeitern genügend zu recht
fertigen Er hoffe daß der Antrag mit großer Majorität ab
Leleynt werden wird

Abg Frohme soc Die Ausführungen der Redner der
Rechten und der Linken seien nichts weiter als dos Sprach
rohr der Unternehmer Nach Allem was mil dem Gesetze be
zweckt werde verliere die Kündigungsfrist für den Arbeiter
allen Werth werde sie beibehalten so würde sie sich vielmehr
mit voller Schärfe gegen den Arbeiter richten Es handele
stch um Beschränkung des Coalitionsrechts der Arbeiter nicht
AM Rechts sondern um Machtsragen auf wirthschaftlichem
Gebiete Die Kündigungsfristen würden nur verlangt um die
Jnscenirung von Streiks so viel als möglich zu erschweren
Wäre die Kündigungsfrist zwischen beiden Theilen obligatorisch
hingestellt so würde man derselben beistimmen können das fei
aber nicht der Fall die Kündigungsfrist sei vielmehr der Will
kür der Unternehmer anheimgegeben Der Antrag Aner solle
eine ganze Reihe von Ursachen zu Streitigkeiten zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitern beseitigen und empfehle er dessen
Annahme

Abg Dr Böttcher natlib behauptet den Ausführungen
des Vorredners gegenüber daß das vorliegende Gesetz den
Schutz des Arbeiters in einem in Deutschland noch nicht da
gewesenen Maße herstelle Die Kundgebungsfrist sei ein Rechts
schutz für den Arbeiter im hohen Maße dem Arbeitgeber gegen
über und er begreife nicht wie man das Gesetz als zu Gunsten
der Unternehmer bestimmt bezeichnen könne Das Aufhören
zeder Kündigung würde den Arbeiter oft zum leichtsinnigen
Verlassen der Arbeit anreizen Nicht hoch genug zu veranschlagen
sei aber auch der sittliche Werth einer solchen Bindung Das
gegenseitige Interesse zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
würde dadurch gefördert freilich das wollen die Socialdemo
kraten nicht die überhaupt alle Wohlthaten des Gesetzes ver
schweigen Beifall

Abg Metzner Centr schließt sich diesen Ausführungen
überall an Ein braver Geselle verlasse nicht gern die Arbeit
und wolle auch nicht die Aufhebung der Kündigungsfrist

Abg Bebel soc Auch seine Partei habe so lange auf
dem Standpunkt der Commissionsvorschläge gestanden als die
Beschlüsse des Haukes über die Lohneinbehaltung Z 119s noch
nicht vorlagen Was bisher in dieler Beziehung Ausnahme
war werde nunmehr zur Regel werden Neben der Lohnbe
schlagnahme für den Contractbruch werde noch die Lohnbe
schlagnahme zur Sicherung einer Caution zum Schadenersatz
zulässig und dagegen wolle der Antrag die Arbeiter schützen
Mit den Bestimmungen des s 119 werde vielfach Mißbrauch
getrieben werden und dies wolle der Antrag Verbindern Die
Lohnbeschlagnahme werde in erheblichem Maße eintreten weil
wir in einer ungünstigen Geschättsperiode leben Nicht Wohl
fahrtseinrichtungen für die Arbeiter würden hier geschaffen
fondern geradezu Arbeiterunterdrückungseinrichtungen Wider
spruch Die Gründe für den Antrag Auer seien doch sehr
einleuchtend und es verlange derselbe auch keine Ungerechtig
keit weil er Arbeiter und Unternehmer gleich behandeln wolle

Abg vr Hirsch frs wünscht daß in dem Arbeitsverhält
niß vas sittliche Moment wieder mehr in den Vordergrund
trete Einen solchen Zustand wo die Fabrik gewissermaßen
einen Taubenschlag darstelle in dem die Arbeiter aus und ein
gehen würde er im höchsten Grade bedauern Die Sozial
demokraten stellten die Sache stets so dar als ob gar kein
freundschaftliches Verhältniß zwischen Arbeiter und Arbeitgeber
möglich sei ein solches Verhältniß bestehe aber in sehr vielen
Fabriken Deutschlands und dies zu fördern sei Aufgabe der
Gesetzgebung Gerade für schlechteZeiten biete die Kündigungs
frist dem Arbeiter einen gewissen Schutz Diese Verhältnisse
würden von den Sozialdemokraten völlig übersehen dieselben
verkennen was zum Wohle des Arbeiters nothwendig sei Er
hoffe das ganze Haus werde gegen den Antrag Auer stimmen
lBeifall

Abg Frohme Soz Von sittlichen Beweggründen sei
hier absolut keine Rede die sog Wohlfahrtseinrichtungen sollten
lediglich dazu dienen den Arbeiter nur um so fester an den
Unternehmer zu binden Der Antrag Auer liege mehr im
Interesse des sozialen Friedens als der Z1W der Commissions
vorschläge

Abg Möller natlib stimmt den Ausführungen Dr
Böttcher s zu und befürwortet ebenfalls die Ablehnung des
Antrages Auer

Abg Molken buhr Soz behauptet daß die Aufhebung
der Kündigungsfrist die wirthschaftliche Lage der Arbeiter in
irgend einer Weise verschlechtern könne

DieDiskussion wird geschlossen derAntrag Auer abgelehnt
s 122 nach der Commission angenommen

K 123 wird ohne Diskussion angenommen
s 12t letzt die Fälle fest in denen die Gesellen oder Ge

bilfen die Arbeit ohne Aufkündigung verlassen können Die
Nr Z bestimmt Wenn bei Fortsetzung der Arbeit das Leben
oder die Gesundheit der Arbeiter eiver erweisliche Gefahr aus
gesetzt sein würde welche bet Eingehung des Arbeitsvertrages
nickt zu erkennen war

Abg Stadthagen Soz beantragt diese Bestimmung
dahin zu fassen Wenn der Unternehmer den Vorschriften der
ss 12V bis o zuwider handelt oder wenn bei Fortsetzung der
Arbeit das Leben und die Gesundheit der Arbeiter einer er
weislichen Gefahr ausgesetzt sein würde

Der Antrag wird abgelehnt Z 12t mit einer vom Abgeord
neten Dr Gutfleisch beantragten redaktionellen Aenderung
angenommen

Die Abgg Dr Gutfleisch freis Dr Hartmann kons
und Genossen beantragen als neuen Z 124 einzufügen

Außerdem kann jeder der beiden Theile aus wichtigen Gründen
vorlAblauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Jnnebaltung einer
Kündigungsfrist die Aufhebung des Arbeitsverhältnisses ver
langen wenn dasselbe mindestens auf vier Wochen oder wen
eine längere als 14tägige Kündigungsfrist vereinbart ist
Ueber das Vorhandensein wichtiger Gründe entscheidet der
dichter

Nach kurzer Debatte wird dieser Paragraph angenommen
und die Fortsetzung der Debatte au Donnerstag 1 Uhr
vertagt

Deutsches Reich
Militärisches Berlin 8 April Wie wir

hören beginnen die diesjährigen Frühjahrsbestchtigungen
bet der Garde Dienstag den 2 Mai

Ueber die Reihenfolge in welcher S M der Kaiser in
diesem Jahre die großen Herbstübungen abzuhalten ge
denkt wird uns mitgetheilt daß Se Majestät zuerst den
im Dtvisionsverbande stattfindenden Uebungen des Kgl
sächsischen 12 Armeekorps sodann den Korpsmanövern
der Kgl bayerischen Armeekorps beiwohnen und endlich
die großen Manöver des 11 und 4 Armeekorps abhalten
wird Was die letzteren anbetrifft so findet zuerst die
Kaiserparade des 11 Korps bei Kassel dann diejenige des
4 Korps bei Erfurt und daran anschließend die Korps
manöver dieser beiden Korps zwischen Erfurt und Kassel
statt Der Endtermin diescr Herbstübungen ist der 21 Sep
tember da Se Majestät bereits am 23 September in
der Rommiter Haide einzutreffen gedenkt Das in Schwe
den bestellte Jagdhaus welches der Kaiser in der Rom
miter Haide bewohnen wird wird Anfangs September dort
aufgestellt

ll Bon dem Handwebervazar im Kultusministerium
Berlin 8 April Das Reiultat des zum Besten der
schlesischen Handweber veranstalteten Bazars im Kultus
Ministerium darf als ein sehr erfreuliches bezeichnet wer
den Es sind im Ganzen Webwaaren im Betrage von
29 000 Mark verkauft worden Die übrigen Zweiqvere ne
das Büffet und die Eintrittsgelder ergaben einen Ertrag
von 5500 Mk Der Bazar ist im Ganzen von 1200 Per
sonen besucht worden Ihre Majestät die Kaiserin kaufte
wie wir erfahren sehr schöne farbige Gedecke mit Gebild
weberet sowie in der Korbausstellung von Sorquitteu
ein Tischchen mit zwei Stühlen außerdem eine ganze
Leinenausstattung sür ein Hospiz Am zweiten Aus
stellungstage wurde der Bazar noch im Auftrage der
Kaiserin von dem Kammerherrn Ihrer Majestät Baron
von dem Knesebcck und am letzten Tage von der Hofdame

Gräfin Keller besucht Das Interesse der gesammten
Gesellschaft an dem Unternehmen war bis zur letzten
Stunde ein außerordentlich reges

Der hochosfiziöse Beschwichtignngsartikel der
Nordd Allg Ztg entspricht durchaus den in allen

ernsthaften politischen Kreisen vorwaltenden Stimmungen

So wichtig die Vorgänge in Bulgarien jederzeit genom
men wurden so hat hier doch niemals jene Beunruhigung
geherrscht die namentlich englische aber auch andere
Blätter verbreiteten Die Schwarzmalereten der Köln
Zeitung spiegeln die hiesigen Anschauungen so wenig wi
der daß sie vielmehr wiederholt als Störungsversuche
empfunden wurden

Die Konservativen nter sich Das eingegangene
Deutsche Tageblatt wll wenigstens theilweise ersetzt werden

Der Vorstand des Wahlvereins der Deutsch Konservativen er
läßt im Konservativen Wochenblatts eine Bekanntma ung
wonach das einzige offizielle Organ der deutschen konservativern
Partei die bisher nur als Manuskript gedruckte Konserva
tive Korrespondenz auch den Mitgliedern des Wahlvereins
der deutschen Konservativen bezw Gesinnungsgenosse durch
Abonnement zugängig gemacht werden soll

Die Sozialdemolratie und die Pole Berlin
8 April Gegen die polnischen Abgeordneten von Czar
linski und Szmula wenden sich die polnischen sozialisti
schen Blätter in scharfen Ausdrücken weil die Genannten
auf das verderbliche Treiben der Sozialisten in den pol
nischen Landen aufmerksam gemacht haben Am heftigsten
wird die Gazeta Robotniza welche von gemeinen De
nunzianten Polizisten Trinkgeldnehmern u w
spricht Im Uebrigen ist es nach den Mittheilungen aus
polnischen Kreisen Thatsache daß die sozialistische Pro
paganda in Oberschlesien andauernd weitere Fortschritte
macht Der katholische deutsche Verein vertheilt unter
das Volk zwar antisozialistische Schriften und Broschüren
aber ohne Erfolg Die Drucksachen werden schon deshalb
nicht gelesen weil dieselben in deutscher Sprache verfaßt
von den zahlreichen Polen Oberschlestens nicht verstanden
werden

Die sozialistische Presse Der Vorwärts veröffent
licht eine Liste der sozialdemokratiscken deutschen Blätter Sich
selbst als Centralorgan stellt er an die Spitze Es folgt die

Neue Z it als w ssenschaftliche von Karl Kautsky redigirte
in Stuttgart erscheinende Revue und 26 täglich erscheinende
Blätter Wöchentlich dreimal erscheinen 23 Zeitungen wöchent
lich zweimal 7 wöchentlich einmal 12 vierzehntägig 2 sechs
wöchentlich Die Jugend Ferner werden zwei Witzblätter
der Süddeutsche Postillon in München und Der wahre
Jakob in Stuttgart aufgeführt Dann wird noch eine Ueber
sicht der Gewerklchastspresse in Deutschland gegeben

x x Abschiedsessen zu Ehren Dr Peters
Be rlin 8 April Zu Ehren des demnächst von Ber
lin scheidenden Herrn Dr Carl Peters fand gestern Abend
im Hotel zu den vier Jahreszeiten auf Veranlassung des
geschäftsführenden Ausschuffes der Carl Peters Stiftung
ein Abendessen statt welches den Interessenten der Stif
tung Gelegenheit geben sollte noch einmal mit Herrn Dr
Peters vor dessen Abreise nach Ostafrika zusammen zu
sein Unter den Erschienenen befanden sich Se Excellenz
Gemrallieutenant a D von Drigalski Pascha GrasBehr
Bandelin Staatsminister von Hofmann Regierungspräsi
dent von Pilgrim Regierungsrath von Knebel Döberitz
Hofrath Dr Credö Dresden Professor Dr Pfieiderer,
Dr Otto Arendt u A auch der z Z hier weilende Mr
Cameron war als Gast erschienen Nach einer Begrüß
ung der Erschienenen durch Herrn von Drigalski Pascha
ergriff Herr Dr Peters das Wort um zunächst seinem
aufrichtig empfundenen Dank Ausdruck zu geben Für
das kommende Jahr glaubte Herr Dr Peters die be
ruhigende Versicherung geben zu können daß uns kolo
nialpolitische Enttäuschungen wie wir sie wiederholt er
fahren erspart bleiben würden daß vielmehr Grund zu
der Annahme vorhanden sei daß nunmehr eine Periode
nüchterner Kulturarbeit beginnen werde Speziell das
ihm als Wirkungskreis angewiesene Gebiet am Kilimand
scharo und in Usambaro in dem voraussichtlich in Bälde
mit dem Bau der ersten Eisenbahn vorgegangen werden

A Dämon Gold
Roman von Hösfer

sNachdruck verboten

MMD

Gute Nacht Hans rief Erich Ist das ein
Wetter

Baron Moldt trat ihm plötzlich näher Bester Wolf
ram laß Deine Pferde tüchtig ausgreifen ich bitte Dich
Da unten geschieht ein Unglück Frau Bürklm sährt
selbst das Thier scheut bet jedem Blitz

Und ich soll den Ritter spielen Metnetwegen
ihr Weg zur Stadt führt ja an dem Dornauer Hof vor
über

Du Barbar Als handelte es sich nicht um eine fürst
liche Schönheit sondern um das alte Botenweib mit
Hexenaugeu und eisgrauen Haarstränen

Erich sprang in den Wagen und schlug die Thür des
selben hinter sich zu Sei versichert Hans daß ich
fürstliche Schönheiten und eisgraue Botenweiber mit
gleicher Gewissenhaftigkeit aus dem Graben ziehe Und
nun gute Nacht Vorwärts Peter

Auch dies Gefährt rollte in die Nacht hinaus und auch
ihm fah der Baron eine Zeitlang nach aber mit ganz
andern Empfindungen als vorhin Wie glücklich war
Erich

Wir lieben es ja so sehr den andern zu beneiden nur
weil er der andere ist ohne Reflexion oder Nach

denken

Die Husaren spielten immer noch und die jüngere
unter den Gästen tanzten trotz aller Donnerschläge zarte
Fäden zogen sich herüber und hinüber

Erich streifte im Wagen die Handschuhe von den
Fingern und schloß den Ueberzieher fest zusammen
dann öffnete er da handgroße Fenster im Vordertheil der
Kutsche und rief den Knecht beim Namen

Peter
Ja Herr
Siehst Du vor uns ein Gefährt

Der Kutscher drückte den Hut fester in die Stirn er
bückte sich um bet dem Heulen des Sturmes überhaupt
verstanden zu werden

So oft ein Blitz kommt sehe ich das Ding Herr
Es ist Klaus Korns Miethskutsche aus der Stadt aber
er selbst der Eigenthümer sitzt nicht auf dem Bock
Es ist vielleicht sein Junge oder sonst ein Bursche der
von der Sache nicht das Geringste versteht

Wolfram s Gesicht wurde ernster Hast Du Befürch
tungen Peter

Ich verwette meine Nase gegen einen Schnaps daß
der da vorn nicht glücklich um die Dornauer Ecke herum
kommt

Nun dann laß nur die Pferde tüchtig ausgreifen
mein Junge Auf dem Bock des Wagens sitzt eine
Dame

Ein langer Pfiff des Kutschers zeigte das Erstaunen
welches er empfand So ist die Geschichte Ja dann
begreife ich alles Die Dame hat die Gewalt über den
Gaul vollständig verloren

Heiliger Gott rief er eine Sekunde später wie der
Wagen herumgeworfen wird Nun kommt gleich der Gra
ben und dann die scharfe Ecke Da da So jetzt
ist es geschehen

Die Blitze warfen ihr zuckendes Licht über den Weg
und die Hecken zu beiden Seiten desselben auch Wolf
ram sah jctzt daß die Fahet des vorderen Wagens plötz
lich aufgehört hatte Ein dunkler unkenntlicher Punkt
lag an der fcharfen Biegung und nichts in demselben
deutete auf noch vorhandenes Leben

Wir halten an Peter
Natürlich Herr

Am Wagen brannten keine Laternen der Sturm wür
de sie ja doch in der nächsten Minute ausgelöscht haben
und so mußte den der Kutscher als er das Gespann
anhielt lediglich auf seine Ortskenntniß vertrauen Zehn
Schritt vor dem gestürzten Wagen standen die Pferde
schnaubend still und Herr und Diener spränge zu Boden
vm ach der verunglückten Da e zu suchen

Frau Bürklm rief mit lauter Stimme der
Gutsbesitzer Frau Bürklin geben Sie uns ein
Zeichen

Aber nichts regte sich es antwortete kein Ton
Ohnmächtig raunte Peter seinem Herrn ins Ohr so

vorsichtig und leise als könne die Verunglückte jeden Laut
hören Odervielleicht ichon todt

Das wolle Gott verhüten
Ein neuer Blitz zeigte jetzt den bciden Nettern aus

nächster Nähe daß das Pierö leblos am Boden lag und
daß der Wagen gegen emen am Gcabenrand stehenden
Baumstamm geschleudert worden war Von seiner un
glücklichen Führerin ließ sich keine Spur entdecken

Sie kann ertrunken sein, raunte Peter in demselben
leisen vorsichtigen Tone

Wolfram schüttelte den Kops Das glaube ich nicht
mein Junge Der Stoß ist offenkwr ein sehr heftiger ge
wesen die leichte zarte Frau wurde also höchstwahrschein
lich auf die andere Seite des Grabens hinübergeschleudert

Dann müssen wir hin Herr
Wolfram blieb die Antwort schuldig aber ging sogleich

vorwärts um eine tn der Nähe befindliche schmale Stelle
des Chausseegrabens zu erreichen und dort den Uebergang zu
bewerkstelligen Es war keine geringe Aufgabe bei dem
Toben des Unwetters einen Sprung auf durchweichtem
Boden glücklich auszuführen aber dennoch gelang das
Wagniß den beiden unerschrockenen Männern auf das beste

sie kamen hinüber und schon nach wenigen Minuten
war die Verunglückte gefunden

Der Sturm hatte die Kapuze entführt und das reiche
schwarze Haar wild entfesselt Auf der Stirn der bewußt
losen Frau zeigte sich eine rote Spur Blutstropfen drangen
hervor und unier dem Lockeugeringel klaffte offen eine
Wunde Anna lag vom Regen überfluthet auf dem
Gras und gab kein Lebenszeichen ihr Gesicht sah aus
wie das einer Leiche

Fortsetzung folgt



dürste eröffne angesichts der Thatsache daß ihm vom
Seengebiet her Dr Emln Pascha entgegenarbeiten werde
die meisten Aussichten auf Erwlg

Mit dem Ausdruck der Hoffnung auf ein gutes Ge
legen der kolonialpolitischen Aufgaben Deutschlands schloß
Herr Dr Peters seine Ansprache Im weiteren Verlaufe
des Abends toastete Herr Dr Schwetschke auf Herrn Dr
Peters und seine Erfolge Herr Dr Hauchecorne auf den
leider abwesenden Pionier deutscher Kulturarbeit in Afrika
Schweinsurth Herr Gymnasisllehrer Denecke auf den an
wesenden Gast Mr Cameron der als Erster den schwarzen
Erdtheil auf der Suche des verschollenen Livingstone von
Ost nach West durchquert habe Mr Cameron antwor
tete in englischer Sprache und prognostizirte daß Deutsch
land in Gemeinschaft mit England die Zukunft Afrikas
gehöre Zum Schluß rief Herr Plantagenbesitzer Giesau
Magdeburg Herrn Dr Peters in launigen Worten ein
fröhliches Wiedersehen im Freundeskreise zu

pp Zur Anwesenheit Mr Camerons in Berlin
Berlin 8 April Die Anwesenheit des britischen Marine
vsfiziers Mr Cameron in Berlin hat wie wir von zu
ständiger Seite erfahren den Zweck der Bildung einer
internationalen Gesellschaft welche bestimmt sei soll dem stän
dig nach Norden vordringenden Einfluß der Kapkolonie ent
gegenzutreten Mr Rhndes der jetzige Premierminister
der Kapkolonie war ehedem Diamantdigger in Kimberley
und verstand es nachdem er in den Besitz der meisten
Amberleyminen gelangt war sich an die Spitze der füd
isrikanischen Gesellschaft zu stellen als deren Leiter er
Mächst durch allerhand mehr unerlaubte Machinationen
die ans Nyassasee Wirlende Lakes Company zwang sich
mt ihm und der südafrikanischen Gesellschaft zu liiren
Nach m ihm dies gelungen und er Premierminister der
Kapkolonie geworden war treibt er jetzt ausgesprochene
Wanderpolitik benutzt die südafrikanische Gesellschaft
M den Einfluß der Kapkolonie möglichst nordwärts vor
zuschieben und agitirt für die Aufsaugung Angra Pequenas
Da der englische Premierminister M Salisbury dem
gesährlichen Treiben des Rhodes nicht in energischer Weise
entgegentritt hat sich in London die Katanga Gesellschast
Mdet hinter welcher insbesondere der bekannte Diaman
Mhändler Mr Ox in Brüssel steht Dieselbe hat sich
um König der Belgier im östlichen Theile des Kongo
stuates westlich vom Tangajika See auf die Dauer von
R Jahren große Länderstrecken die vor allem das Katan

id umfassen abtreten lassen und hat sich die Aufgabe
It den Bestrebungen des Rhodes einen Riegel vor

zuschieben Um dies bei den reichen Rhodes zur Ver
Itzung stehenden Geldmitteln die sich auf jährlich 30 000
Psunv Sterling belaufen in Erfolg versprechender Weise
zu vermögen wird die Bildung einer aus Deutschen
Engländern Belgiern und Portugiesen bestehenden inter
nationalen Vereinigung angestrebt da diese vier Nationen
in gleicher Weise von den Rhodes schen Treibereien berührt
Nrdm Um die einleitenden Schritte zur Gründung
iiner solchen internationalen Gesellschaft zu berathen
wserirten vor Kurzem Mc Ox und Mr Cameron in
Brüssel mit Herrn Dr Peters und zu dem gleichen
Zweck hält sich jetzt Mr Cameron in Berlin auf Im
zntemsse der kolonialen Sache wäre zu wünschen daß
lein N mülmngea von Erfolg begleitet werden
ä ZMliium der Polen Wie uns aus Posen ge

Nlttl wird veranstalten in vielen Orten die Polen ein
hunderjähriges Jubiläu m zur Feier der Verfassung vom
Z Mai 1791 welche sich die ehemalige Republik Polen
dor ihrem Untergange gegeben hat Die Verfassung kam
zu Stande nach vierjährigen Debatten des polnischen
Reichstages Sie schränkte die Zügellosigkeit des Adels
ein gewährte den bis dahin gedrückten Städten und
Bauern viele Freiheiten und führte sonst mehrere heil
iringende Reformen ein welche das Wohl der arbeitenden
Nassen bezweckten Das Jubiläum wird wie es scheint
besonders in Galizien mit Wärme gefeiert werden In
Pssen sind anläßlich der Feier Zwistigkeiten entstanden
tÄ erste Comites hat sich aufgelöst das zweite ist erst
in Werden in vielen Städten der Provinz sind bis jetzt
leine Vorbereitungen getroffen worden Die polnischen
Sozialisten sind sehr ungehalten über die zu veranstaltende
Feier und fordern ihre Landsleute auf anstatt dieses
Nie Mai lieber den ersten Mai den Arbeiterfeiertag
mit Demonstration zu begehen

A s l a n d

Gelegentlich des Todes des italienischen Sena
tors Jakini schreibt man aus Rom Mit Jacmis Tode
hat die Tripel Alliauz in Italien einen entschiedenen und
ich zu unterschätzenden Gegner Frankreich und der Papst
der einen ebenso mächtigen Bundesgenossen verloren

Gras Iacini der als Minister der öffentlichen Arbeiten
w 1864 bis 1866 durchaus ke ne Rolle hervorragender
Art gespielt ließ es sich nach seinem Sturze bekanntlich
nicht nehmen sich in Dinge zu mischen von denen er
kiliig oder auch gar nichts verstand Er maßte sich
Mich eine fortwährende Kritik der Zeitgeschichte an
wen Geist ihm überhaupt fremd war

H Attentats Gerüchte Ueber den angeblich entdeck
teil Plan eines Attentats gegen den Zaren werden dem
Daily Telegraph aus Petersburg noch folgende Einzel

Wen gemeldet Ein Mann Namens Skameikin wurde
in der Kaserne der kaiserlichen Garde verhaftet noch ehe
der Zar zu der dort alljährlich stattfindenden Truppen
schau erschien Bei Skameikin fand man einen Revolver

eine Flasche welche Gift zu enthalten schien Er
e auf Grund einer regelrechten Einladungskarte Zu

tritt erhalten und erregte nur dadurch Verdacht daß er
sich weigerte seinen Ueberzieher abzulegen

Kronprinzessin Sophie Nach einer der Wiener
Pol Korr aus Athen zugehenden Meldung bildet der

angeblich bevorstehende Uebertritt der Kronprinzessin Sophie
zum orthodoxen Glauben den Gegenstand lebhafter Er
örterungen aller Gesellschaftskreise Schon vor Monaten
war viel von diesem Glaubenswechsel die Rede und daß
diese Frage gerade jetzt wieder lebhafter besprochen wird
rühre davon her daß die Kronprinzessin in letzter Zeit
dem protestantischen Gottesdienst ferngeblieben wäre Ueber
die Glaubwürdigkeit de Gerüchtes lasse sich indeß nur
schwer ein Urtheil bilden da wohlinformirte Persönlich
keiten auf Grund von Mittheilungen aus Hofkreisen die
Meldung rundweg in Abrede stellen während Andere aus
eben derselben Quelle versichern daß der Uebertritt be
schlossene Sache sei

5 Znm Gesandtenwechsel in Bukarest schreibt man
uns Ueber die bisherige Laufbahn des von hier nach
Lissabon versetzten russischen Gesandten Hitrowo geben
wir folgende Einzelheiten Hitrowo war während des
russisch türkischen Krieges 1877/78 Chel der diplomatischen
Kanzlei des Oberstkommandirenden der Armee kam nach
dem Kriege als Generalkonsul nach Salonichi dann als
Generalkonsul und diplomatischer Agent nach Sofia von
hier aus wurde er in gleicher Eigenschaft nach Cairo
versetzt Im Jahre 1886 endlich trat er seinen Posten
als Gesandter in Bukarest an Der bisherige Ge
sandte in Lissabon Fonton welcher jetzt nach Bukarest
kommt war bis zum Jahre 1878 erster Sekretär der
russischen Botschaft in Paris von 1878 1885 Bot
schaftsrath in Wien und seit 1885 Gesandter in Lissabon

Chile Einem Privatbriefe aus Conception in Chile
vom 28 Januar entnehmen wir die folgenden interessanten
Mittheilungen Wir befinden uns hier gegenwärtig in einer
traurigen Lage und Sie werden wohl schon wenn auch spärlich
über die Greuelthaten der Regierenden Nachricht erhalten
haben Bekannte Personen werden verhaftet und zum großen
Theil gepeitscht So wurden einem Herrn Pullma Tapper
Bruder eines Arztes in Santiago 100 Hiebe versetzt und da
er trotzdem seinen Henkern seine Meinung sagte hielt man
ihm eine Bajonnetspitze in den Mund daß er schweigen mußte
Eine arme Frau deren Mann zum Militär eingezogen war
erhielt 50 Hiebe in der Nacht darauf ist sie gestorben In
Toms hat das Militär den Weinkeller von R u Z zerstört
und R eingesteckt ebenso C, dessen Farm geplündert und
dessen Haus in Brand gesteckt sein soll Das Klublokal ist von
Militär besetzt Hier ist ein Kriegsgericht eingesetzt welches
über Tod und Leben entscheidet Der Handel stockt vollständig
die Stadt ist wie ausgestorben und die Lebensmittelpreise sind

um fünfundzwanzig bis dreißig Prozent erhöht worden Das
Land im Norden von Valparaiso befindet sich in den Händen
der Gegenpartei der Kongreßpartei welche sich die besten
Einnahmequellen gesichert hat

Warnung
Die Kölnische Zeitung schreibt

Das Baufach hat jüngst die jungen Leute vor dem
Eintritt in dieses Studium wegen Üebersüllung desselben
gewarnt nicht anders vielleicht noch schlimmer sieht es
hierin mit dem Studium der Philologie aus sodaß es
bei dem Anfangs des neuen Studienjahres für viele die
Universitätszeit beginnende Studenten nicht unrichtig sein
dürfte ihnen auf Grund amtlicher statistischer Angaben ein
Bild des zukünftigen philologischen Berufes vorzuführen
und sie vor übertriebenen Hoffnungen zu warnen die sie
vielleicht an die in Aussicht gestellte Gleichstellung mit
den Richtern unterster Instanz im Range und Gehalte
und an eine geregelte Ascension hegen könnten Die durch
schnittliche Dauer des akademischen Studiums berechnet
sich nach der amtlichen Statistischen Korrespondenz XVI
Nr 24 25 Januar 1890 für Philologen und Historiker
auf 11,70 Semester für Mathematiker und Namrwissen
fchafter auf 11,16 Semester Diese Zahlen entsprechen
den thatsächlichen Verhältnissen Und wie sieht es nun
trotz dieser 11 12 Semester mit dem Ausfall der Staats
prüfung aus Nach den statistischen Mittheilungen für
das höhere Unterrichtswesen im Königreich Preußen
Heft 6 S 39 erhielten 1888/89 im ganzen Reiche
141 Prüflinge ein Oberlehrerzeugniß 113 ein bedingtes
Oberlehrerzeugniß 87 ein Lehrerzeugniß 131 ein be
dingtes Lehrerzeugniß 61 fielen durch Nur diejenigen
aber mit einem unbedingten Oberlehrerzeugniß können sich
rühmen ihr Ziel bis dahin erreicht zu haben Die Praxis
des Mediziners wird durch sein Zeugniß nicht im mindesten
beeinflußt ob ein Jurist glänzend oder mit genauer Noth
besteht ist nach der Anstellung auch für ihn insofern von
gar keiner Bedeutung als alle Richter im Laufe der
Jahre bis in die höchste Gehaltsstufe von 6000 Mark
aufrücken Der Philologe aber der nur ein Lehrerzeugniß
erhalten hat bringt es höchstens zum ersten ordentlichen
Lehrer mit vielleicht 3150 Mark Gehalt Heute aber
liegen die Verhältnisse infolge der Üebersüllung im höhern
Lehrfach so daß ein Philologe mit einem Lehrerzeugniß
überhaupt kaum eine Stelle findet es sei denn nach langem
Warten an einer Bürgerschule Rektoratschule c Wie
groß augenblicklich die Ueberfüllung m höheren Lehrfach
ist beweisen am besten folgende Zahlen die ouf amtlichen
Angaben beruhen Das Examen xro kasuitats äoc snäi
bestanden

1884 1885 628 Kandidaten
1885 1886 596
1886 1887 544
1887 1888 469
1888 1889 472

zusammen 2703 Kandidaten

Demgegenüber betrug die Zahl der Lehrerstellen die
durch Tod oder Abgang der Inhaber in den genannten
Jahren erledigt wurden

1884 188S 197 Stellen
1885 1886 201
1886 1887 211
1887 1888 223
1888 1889 208

zusammen 1040 Stellen
Berechnet man den Durchschnitt so wurden in dem ge

nannten Zeitraums jährlch 542 Candidaten geprüft da
gegen nur 208 Stellen frei Es ist daher nicht zu ver
wundern daß thatsächlich am 1 April 1889 im ganzen
1445 anstellungsfähige Candidaten ohne Anstellung waren
Wenn gar kein Nachwuchs hinzukäme so würde aso der
Bedarf noch für sieben Jahre gedeckt sein Uebrigens ist
zur Anstellungsfähigkeit noch eine zweijährige praktische
Vorbildung erforderlich nämlich ein Seminar und ein
Probejahr Der Philologe gebraucht also durchschnittlich
sechs Jahre bis zum Staatsexamen macht eine zweijährige
Probezeit durch muß auch vielleicht noch dem Vaterlande
ein Jahr als Soldat dienen und ist also nach acht bezw
neun Jahren so weit daß das eigentliche Warten auf eine
Anstellung beginnen kann Hat er endlich nach weiteren
vier bis fünf Jahren vorausgesetzt daß er gute Zeugnisse
aufzuweisen hat das Glück als Hülfslehrer angestellt zu
werden und wiederum etwa nach drei bis vier Jahren zur
endgültigen Anstellung zu gelangen wird er dann eine
gute und gesicherte Existenz haben Man muß die viel
besprochene und versprochene Regelung der Ascension und
Gleichstellung im Gehalt und Rang iabwarten Augen
blicklich liegen die Verhätnisse so daß der Gymnasiallehrer
wenn er Oberlehrer werden kann nur von 1800 aus 4500
Mk steigt also im Durchschnitt um sjährlich 1050 Mk
schlechter besoldet ist als der Richter Im Laufe von 40
Dienstjahren würde sich das Mehr eines richterlichen Ge
haltes wenn man 3 /z Procent Zinseszinsen rechnet auf
rund 180 000 Mk belaufen Uebrigens ist bei der gan
zen Rechnung nur das Gehalt eines Philologen mit einem
Oberlehrerzeugniß an einer staatlichen Vollanstalt zugrunde
aelegt Hunderte aber bringen es zu dieser Stellung nicht
Nach den statistischen Mittheilungen für das höhere Unter
richtswesen in Preußen 6 Heft S 69 98 gab es im
Wintersemester 1883/89 in Preußen 266 Gymnasien und
87 Realgymnasien mit insgesammt 4189 Directoren und
endgültig angestellten wissenschaftlichen Lehrern Diesen
Vollanstalten gegenüber standen 173 Anstalten niedern Cha
rakters nämlich Pcogymnasten Realprogymnasien Real
schulen und höhere Bürgerschulen mit insgesammt 1031
Dirigenten und endgültig angestellten wissenschaftlichen
Lehrern die alle eine geringere Besoldung beziehen als
die oben erwähnte von 1800 bis 4500 Mk Diesen
können noch die gesammten Hülfslehcer zugezählt werden
deren Gehalt zwischen 900 bis 1800 Mk, schwankt und
die doch trotz dieses Gehaltes das man kaum den niedrig
sten Subalternbeamten anzubieten wagt ein volles Lehrer
Pensum hzben und ebenso unentbehrlich sind wie die end
gültig angestellten Lehrer Solcher Hülfslehrer gab es
im Wintersemester 1888/89 1023 Im ganzen waren
also damals in Preußen 2054 höhere Lehrer d h ein
Drittel der Gesammtheit minder besoldet Bei jener Sta
tistik sind nicht mitgezählt die zur Zeit Stellenlosen und
die welche an Rectoratschulen Landwirthschastssckulen
höheren Töchterschulen Handelsschulen und Privatschulen
aller Art ihr bescheidenes Dasein fristen um das sie selbst
die Elementarlehrer nicht beneiden Es ist daher nicht
zu verwundern daß unter den letzten Abiturienten vieler
Gymnasien die Zahl derjenigen welche sich dem Studium
der Philologie widmen wollen fast Null ist

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

StmdWlMt HMk Ä H Mel SMig WM 7 April
Ausgeboten Der Handarbeiter Otto Baatkch Geiststr 22

und Amalie Oelschläger Brachwitz Der Handarbeiter Herm
Fiebig und Ernestine Selffert Streiberstraße 17 Der In
genieur Bruno Christ Lindenstraße 16s und Elise Dettenborn
Bernburgerstraße 14 Der Former Heinrich Eitz Branden
burgerstraße 2 und Anna Erler Flemmingen Der Schmied
Gustav Knof und Anna Kirsten gr Steinstraße 44 Der
Restaurateur Friedrich Ferdinand Reinhold Just Halle und
Christiane Wilhelmine Lebmann Gutenberg Der Kaufmann
Franz Keil und Minna Morgenroth Zeitz Der Handarb
Karl Schumann und Agnes Barwald Stedten

Geboren Dem Schneider Gottlieb Lobe 1 T Lina Bertha
Frieda Krukenbergstraße 5 Dem Maurer Karl Hirsch 1T
Margarethe Louile Lessingstraße 7 Dem Zimmermann
Paul Seyfert 1 S Hermann Königstraße 23 Dem Kauf
mann Adolf Habermann 1 S Heinrich Adolf a d Moritz
kirche 4 Der Maurermeister Herm Hoffmann 1 T Helene
Gertrud Lafontainestraße 20 Dem Maler Hubert Hilberg
1 T Franziska Friederike Emma Mühlgraben 2 Dem
Landwirth Richard Schöbe 1 S Friedrich Karl Richard
Maikt 1 Dem Schuhmacher Christian Winterfeld 1 T
Marie Magdalena Parkstraße 17 Dem HandarbeiterFerd
Wittig 1 T Marie Elsa Ludwigstraße 20 Dem Bürecn
gehilfen Richard Biesecker 1 S Richard Otto Thorstraße 2l

Dem Schuhmachermeister Herm Dohnert IS OttoFran,
am Moritzthor 4 Dem Schlosser Karl Beyer 1 S Alfr
Albert Oberglaucha 32 Dem Handarbeiter Ernst Lippn t
1 T Martha Margarethe Tborstraße 24

Gestorben Des Handelsmanns Wilhelm Liebegott S
Richard Paul Max 1 I Brüderstraße 4 Des Barbiers
Julius Richard Bräutigam T Lydia 1 M Harz 45 Des
Eisendrehers Albert Hädrich S Alfred ä M Böllbergerweg 4

Der Arbeiter Wilhelm Wagner 53 I Diakonissenhaus
Die Wittwe Amalie Weber geb Gebhardt 74 I Meckelstr 3

Des Schauspielers Eduard Müller Ehefrau Emma geb
Boretsch 53 I Siechenstation Des Handarbeiters Julius
Schmidt S Franz 9 M Moritzkirchhof 4 Emma Henze
22 I Klinik Der Maurerlehrling Julius Kirschke 16 I
Heimettenstraße 33
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Freitag deN RO Apr l R8M
207 Vorstellung 57 Borstellung Abonnement

Benefiz flir MrRGK
Tie lustigen Weiber von Wwdsor
Komisch phantastische Oper in 3Akten mit Tomz Musik von O Nicolai

Unter Hinweis auf die dikssettige Bekanntmachung vom 23 e
ruar d I Tageblatt Nr 55 wird hierdurch zur öffentlichen

5 enntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizeiverwaltung für die Grundstücke Mittelstratze Nr 12 13 und
15 sowie für das Grundstück große Steinstraße Nr 12 entlang der
Front in der Mittelstraße festgesetzte neue Baufluchtlinie nunmehr
ärmlich festgestellt ist da Einwendungen gegen dieselbe
nicht erhoben find

Der bezügl Plan kam im Stadtbauamt einaesehen werden
Halle a S den 6 April 1891 Der Magistrat

Staude

Sir John Falstaff

8 W
Fenton
Junker Spärlich
Dr Cajus
Frau Fluth
Frau Reich
Jungfer Anna Reich
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbande
Chöre und Ballets Bürzer und Frauen von
Masken von Elfen und andere Geister Mücken

Franz Krieg
sHerm Bachmann
Hans Keller
Fernandus Koch
Karl Brinlmann
Luvw Engelmaun
Bertha Prosky
Klara Kaminsky
Louise Buttschardt

Adolf Dalwig
Windsor Kinder

Wespen Zwe

Nach
Knechte des Herrn Fluth Kellner

dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Oz sr x r isi
Die Tageskaffe ist von 1 1 Uhr und von Z 4 USr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebändes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende 1v Uhr

Die Gewerbesteuer Rolle für das Elatsjahr 1881/92 liegt bis zum
20 April d I in dem Steuer Büreau Zimmer Nr 17 des Rath
hauses zur Einsicht der Betheiligten aus

Reklamationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind innerhalb
3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem
Blatte an gerechnet bei uns anzubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die Gewerbesteuer
Reklamation der Kaufleute Klasse L II der Händler Klasse L der
Wirthe Conditoren und Zimmervermtether Klasse L und der Hand
werker Klasse 2 durch Angabe derjenigen Mitglieder derselben Steuer
lasse im Vergleich zu denen sich Reklamant zu hoch besteuert hält
begründet werden müssen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten können nicht
berücksichtigt werden

Halle a S den 4 April 1891 Der Magistrat
Staude

Sonnabend den April I8S1 208 Vorst 58 Vors
Abonnement Erstes und vorletztes Gastspiel des Hoftheater

Directors M Ehrenmitglied des Kgl Hoftheaters
in Dresden SZlk r I Drama in 1 Akt KXviiiv
MIliKZrvtt Lustspiel in 1 Akt Lustspiein 1 Akt iii Lustspiel in 1 Akt
Schluß i es MMMMittmch kn lS April

Viktoria Idvalor
Freitag den April 18Sll

NZrstGS GkViSWIWMlt ÄV8 ISvrlÜtvU

unter Lotung des Direktors MziA

KTsMOUN K
Dcama ur 4 Akten vo H Suderfcau Der Name Suderfrau bürgt
übrigens a ein schon sür Güte d r Waare und von den Mitgliedern

ist Gott sei Dank Alles wohl
Dmm

MMSRGZI
Schauspiel von Schiller Neu durchgesehene Ausgabe von Müller

Musik von Triller also der Zuschauer was will er
Zum Schluß

Eine Oper aus Italien mit untergelegten Texten aus Berlin u Kalau
Musik von Demselben

Zl i hxvm LSZexvld Vsz NtoZlAZiU
Kasseuöffnung T Uhr Anfang 8 Uhr

Preise der Mätze Res Sperrsitz Mk 1,25 Parquet 1 Saal
0 60 Gallert 040 Im Vorverkauf Res Sperrsitz Mk 1
Parquet 0,75 Saal 0,50 in den sämmtlichen Cigarren Handlungen

vll und beim Kausm I Markt
RvMSW

VMMsdsr
nnt 6 I rsupiäsiäiuill Ilvii HsrsoA lürvst v Fg,cdssll L odurA Z otli

K M
1 Stt I Mzzs IO

heimln Kr äsr risstslIuvASZiitsr Ä t
uslzünkts kellQ

einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

Her ksiar
Jilustrirte Damenzeitung für Mode Handarbeit und

Unterhaltung
Ubonuementspreis S V Mark vierteljährlich

Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit
zedes andere Modenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern MU
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration des Bazar

Berlin 8 Charlottenstraße 11

ZMe KÄNiAßK ßtk

Die Merseburger Krelsanlechescheme Nr 21 vom 18 Oktober 1881
über 3000 Mark Nr 113 vom 15 Mai 1832 über 1000 Mark und
Nr 47 vom 15 Mai 1882 über 200 Mark sind seit dem Dezember
1890 in Verlust gerathen

Der letzte Inhaber welcher verdächtig ist dieselben heimlich bei Seite
geschafft zu haben hat die unglaubwürdige Angabe gemacht daß er
ie bei Wehlitz Kreis Merseburg in die Elster geworfen habe

Ich ersuche um gefällige Recherche ob diese Papiere seit dem 1 De
zember v I irgendwo zum Kauf angeboten sind sowie über den
weiteren Verbleib und um eventuelle Beschlagnahme derselben sowie
um Nachricht zu den Akten I Ilo 677/91

Halle a S den 4 April 1891
Der Erste Staatsanwalt

Direction MwÄGr KGastspiel der

Ksjslje Il uppk
16 Personen

gr Pantomimen Darstellung
Die Gebrüder Pantzer Akro
baten Kos Equilibristen u Clowns

Mr Bollini Stehtrapez
künstler Die Salero Truppe
Ringturner und Gymnastiker
Familie Noiset die kleinen Kunst
Radfahrer Fräulein Anna
Nieder Liedersängerin Herr
Georg Röffer Gesangs Humorist
Kassenöffnung 7 Uhr Begwv
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Bekanntmachung
betreffend das Ersatz Geschäft in der Stadt Halle a S

Gemäß der Bestimmung des Z 62 der deutschen Wehrordnung vom
22 November 1888 bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß daß
des Ersatz Geschäjt in liesiger Stadt in der Zeit vom 10 bis St
April er in H rvzfikerK rtund die Loosang und das Zuriickstellungsgeschäst für die Mannschaften
des Beurlaubtenstundes im Falle einer Mobilmachung am 33 April
er auf hiesigem Rathhause im Stadtversrimeteu Sitzungs
saale stattfinden wird

Die Gestellungspflichtigen welche hier zur Stammrolle sich gemeldet
haben resp angemeldet sind erhalten schriftliche Gestellungsbefehle
und haben in den darin bezeichneten Zeiten pünktlich zu erscheinen
Diese Gestellungsbefehle find mit zur Stelle zu bringen und
falls dieselben aus irgend einem Grunde den Militär
pflichtigen nicht behändigt sein sollten so ist dies sofort und
spätestens bis Ende d Mts im Militär Bureau Rath
hausgaffe Z 8 I zu melden damit dort das Weitere unver
züglich veranlaßt werden kann

Am ASR pril er findet die Prüfung der eingereichten
Anträge anf Zurückstellung oder gänzliche Befreiung von
der aktiven Dienstpflicht statt zu welcher auch die Eltern
Großeltern e der Reklamanten zu erscheinen habe

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist hat e n von der
Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Attest beizubringen wer dagegen
der Gestellungspflicht sich entzieht unentschuldigt fehlt oder im Ge
stellungstermme zu fpät erscheint kann unter Umständen als unsicherer
Dienstpfl chtiger behandelt außerdem aber mit einer Geldstrafe bis zu
30 Mark oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft werden

Halle a/S den 16 März 1891
Der Civil Worfitzende der Ersatz Commission

der Stadt A Me a S
p z Staude

isorSiUo
Direktion

Heute Donnerstag d s April

Neu Wro Renmit ihrerOriginal Kraftproduklion
Die Flucht aus dem Gefäng
nisse und Kettensprengen mit Brust
und Zähnen Naomi Flaschen
Pyramyde Künstlerin Fräulein
Marlo Soubrette Panl
Jülich Gesangshumorist sowie
Auftreten des übrigen engagirteu
Künstlerpersonals Nur noch einige
Tage das sensationelle gymnastische

Potpourri Sri IZr der
S Schwestern Ethardo

M Die stärksten Männer von
Halle werden eingeladen die eisernen
Stangen und Ketten der r

zu prüfen event einen
Versuch damit zu machen

Saal Entree50 Psq Balkon 75Pfg
Parquet 1 Mk, Lo e ütz 1,50 Mk
Anfang 8 VtUhr Kassenöffnung 7Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 l Uhr

Im lOMWitzMlöckM

Kdst r 8ede8oir e

1 große Pferdeverloosnng
zu Magdeburg

AM Ziehung den AF Mai 18S1

IMG Ä A MKzu haben in der

Expedition dieses Blattes

KtW AHM ei ts HtttWfltS zu Mmfen
1 schöner der Neuzeit entsprechender fast Neuer Landauer t Paar
schöne Kutschgeschirre S gute Lastwagen i u Sspännig u A
Pferdegeschirre L Langholzwagen fast neu 1 und 2spännig
zugebrauchen t Häckselmaschine 2 Handwagen mehrere
Schiebkarren Rüsthölzer nvd Müstbohleu re

G TiVGM GsMZUZMK Marienstr 22

für leickenseküler
empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

Zeichenutensilien i Kr WM

V0Q

KÄSNsRs s sr
I VI Ursu Iloläs R LMllldseli
II KZ, iZ

Der lasiüislvurm R LaurodActi,
Dsr kAkrsuäs Loliülsr

aus cism t Äraäiss OttoKoqriöttö
OarÄivMxrsäiZt R Lmrmdsolr
Osr uraxdrrirrQsri Rüeksrt
Dill IristiAvs rausr

spiel
Vat vull äs Xirl r1t Rsritör

Lillsts ükssrvirtßr Ikitü a 3
llriä 2 Nlc, lllelrt ressrvirt 1
sind dsi äöll Urll LncdliällAlsi ll

Svidrück K ullälielläs all Xasss Iiadsn
Meiner werthen Kundschaft zur

Nachricht daßichmeweWohnungnach

Ssphienstr ZA
verlegt habe

SchubmaSsermstr

kover
j billig neu sofort zu ver
kaufen Mittelstratze lZ

V vlvrv
von

stimmt u reparirt

Taubeustratze 14

Aufs neue rathen wir unsern
Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
dürftigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diacon Krückenbergstraste 8 ri bereit
ZVvr

RÄXdtti m deA S Ls lSm
und Drus von R Stletschmann w HaLe

Größe WiMÄÄw IS eeSssvet dos Mr Moracss S s 7 Mir West

Fkr den Jnsevatentheil verantwortliS
Juliss Gubitz in Halle
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